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Kleine Anfrage 13 

der Fraktion der SPD 


betr. Ausführung des Dritten Abschnitts Zweiter Titel 
„Landwirtschaft” des Bundesvertriebenengesetzes 


Hinsichtlich der Ausführung des Dritten Abschnitts Zweiter Titel 

„Landwirtschaft” des Bundesvertriebenengesetzes vom 19. Mai 1953 

(Bundes gesetzbl. I S. 201) fragen wir die Bundesregierung: 

1. Durch welche Umstände ist die Herausgabe des Erlasses vom 
24. November 1953 (Ministerialbatt des Bundesministers für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten vom 4. Dezember 1953 
Nr. 23 S. 339) durch den Bundesminister für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten so stark verzögert worden? 

2. Warum ist das in § 46 Abs. 1 Nr. 1 des Bundesvertriebenen- 
gesetzes geforderte Siedlungsprogramm für die Jahre 1953 bis 
1957 noch nicht aufgestellt, und wann wird es aufgestellt sein? 

3. Warum sind die in § 46 Abs. 3 vorgesehenen Richtlinien über 
die Verteilung und Verwendung der bereitgestellten Mittel sowie 
über Kontrolle der Verwendung noch nicht erlassen, und wann 
werden diese Richtlinien den Ländern vorliegen? 

4. Warum sind die in § 67 vorgesehenen Richtlinien für die Ge- 
währung von Darlehen und Beihilfen noch nicht erlassen, und 
wann werden sie vorliegen? 

5. Auf welche rechtliche Grundlage stützt sich die in Abschnitt II 
Nr. 1 des Erlasses vom 24. November 1953 zu § 38 vorgesehe- 
ne Sonderregelung für die Siedlung vom Hofe aus, und was ist 
der Inhalt dieser Sonderregelung? 

6. Welche Mittel stehen für die Eingliederung der Vertriebenen und 
Sowjetzonenflüchtlinge in die Landwirtschaft von Seiten des Bun- 
des, der Länder und dem Lastenausgleich für das Haushalts- 
jahr 1953/54 zur Verfügung? Welche Summen hiervon waren 
bis zum 1. Dezember 1953 bereits ausgegeben? 

Bonn, den 10. Dezember 1953 
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